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schlechte Mitarbeit im Unter-
richt und sollte auch nicht als
respektloses Verhalten Lehrern
gegenüber aufgefasst werden.
„Ich denke, solange man trotz
Jogginghose angemessen mit-
arbeitet undmit demLehrer res-
pektvoll spricht, ist alles gut“,
sagt Schülervertreterin Patricia
Bendel von der Marienschule.

Ganz ähnlich sehen dies die

Eltern. Kirstin Seidel, Vorsitzen-
de des Stadtelternrats, kritisiert,
dass die Schulleitung einVerbot
ausgesprochen habe ohne
Schüler- undElternvorabander
Diskussion zu beteiligen. Seidel
glaubt, dass es möglich gewe-
sen wäre, zu einer einvernehm-
lichen Lösung zu kommen.

René Mounajed, Leiter der
Robert-Bosch-Gesamtschule,

In Jogginghosen über den Schulhof? Das ist in Hildesheim bislang
überall erlaubt. foto: jan-philipp strobel/dpa

zahl des tages

1929
wurde der Vorläufer der jogginghose – eine
trainingshose aus jersey – im ersten Katalog der
sportmarke le coq sportif angeboten.

vor 25 Jahren

Hildesheim. schwere Vorwürfe gegen den lei-
ter des amtes für organisation und datenver-
arbeitung: sein arbeitsverhältnis mit der stadt
wird durch einen auflösungsvertrag beendet.
er soll sich bei der bestellung von computern
persönlich bereichtert haben. die höhe des
schadens für die stadt kann noch nicht bezif-
fert werden.
Madrid. die 1200 piloten der angeschlagenen
spanischen fluglinie iberia wollen vom 28. de-
zember 1994 bis 8. januar 1995 streiken.

oben lInks

Gönnen können

A ls ich neulich an der Kasse eines Deko-
Geschäfts in der Schuhstraße stand,
machtemirmeinweiblichesGegenüber

ganz unmittelbar ein Kompliment für meine
Brille. Das überraschte mich so sehr, dass ich
erstmal nur ein verdutztes „Danke“ heraus-
bringen konnte. Ich meine, wann kommt es
schon mal vor, dass Frau einer anderen ein
Komplimentmacht?Dannsagtesieauchnoch:
„Überhaupt, so eine hübsche Person. So eine
würde ich mir auch für meinen Sohn wün-
schen.“ Bitte was? Sonst heißt es doch immer
nur, wenn Frauen über ihresgleichen spre-
chen: „Die hat aber zugelegt“ oder „Die ist
aber alt geworden“.AllgemeineStutenbissig-
keit eben. Von Nettigkeiten ist da normaler-
weise keine Rede. Umso ehrlicher empfinde
ich das, was die Kassiererin zumir sagte.Man
muss eben auch gönnen können. Ich denke
zumindest noch immergernan ihreWorteund
muss schmunzeln. Schon schön,was so kleine
Gesten füreinegroßeWirkunghabenkönnen.
Auch, wenn mein Freund mich lieber für sich
behält. Versuchen Sie es doch auch mal und
machen jemandemeinKompliment. Oder ge-
hen mit Ihrer (Enkel-)Tochter in das besagte
Deko-Geschäft. IhrGegenüberwird sich freu-
en – in beiden Fällen.

Von Kimberly Fiebig

das Wetter

gestern heute morgen

temperatur max. (°c) 12,2 10,0 12,0

temperatur min. (°c) 5,4 4,0 5,0

niederschlag (mm) 0,1 0,0 0,0

luftfeuchte (relativ) 64% 79% 76%

Werte für den Landkreis Hildesheim

zu guter letzt

im Winter trägt auch
martin luther vor dem
elzer rathaus einen wär-
menden schal. selbst
wenn die aktuellen tem-
peraturen beinahe
schweißtreibend sind.
Gesehen von axel Witte

sonne und Mond

aufgang: 8.25 Uhr aufgang: 23.37 Uhr
Untergang: 16.08 Uhr Untergang: 12.42 Uhr

19.12. 26.12. 3.1. 10.1.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Mann trifft
im Flur auf
Einbrecher

Hildesheim. Drei Täterinnen ha-
ben am Montagvormittag in der
Oststadt versucht, in eine Woh-
nung einzubrechen. Sie wurden
aber vom Bewohner überrascht.

Gegen 10 Uhr klingelte es an
derWohnungstür eines 52-Jähri-
gen in der Stresemannstraße. Da
er niemanden erwartete, öffnete
er nicht. Die Täterinnen gingen
davonaus,dassniemandzuHau-
se sei und brachen die Tür auf.
Der 52-Jährige hörte die Geräu-
sche und schaute im Flur nach.
Dort stand eine Frau, die die
Flucht aus dem Mehrfamilien-
haus ergriff und zusammen mit
zwei weiteren Frauen in Rich-
tung Bismarckstraße davonlief.

Die Polizei fahndet nach den
drei Täterinnen. Die Frau, die in
derWohnung stand, ist nach An-
gaben des Bewohners etwa 25
Jahre alt und hat dunkle Haare.
Sie trug eine dunkle Teddyfellja-
cke und eine dunkle Hose. Eine
derBegleiterinnen sei ähnlich alt
und habe ebenfalls dunkle Haa-
re. Sie hatte eine dunkle Jacke
und eine graue Jogginghose an
und trug eine bunte Einkaufsta-
sche. Über die dritte Frau ist
nichts weiter bekannt.

Wer etwas gesehen hat oder
Angaben zu den beschriebenen
Personenmachenkann,wird ge-
beten, sich unter 05121/939115
an die Polizei zu wenden. jha

Jogginghosen-Verbot: Hildesheims
Schulen diskutieren mit

Schüler und Eltern halten Verbot generell für falsch / Was ist „angemessene“ Kleidung?

Hildesheim. Die Schulen im
Stadtgebiet Hildesheims müs-
sen keine Verbote aussprechen,
wenn sich Schüler zu leger klei-
den. „Wenn sich eine Schülerin
zu freizügig anzieht, dann wird
sie in der Regel von einer Kolle-
gin direkt angesprochen und
die Wirkung gespiegelt, die die
Kleidung auf Lehrer,Mitschüler
und auch Mitschülerinnen hat.
Das reicht in der Regel aus“,
sagt etwa Jürgen Pingsmann,
kommissarischer Leiter des
Gymnasiums Josephinum. So
handhabt es auch das Goethe-
gymnasium.

Das Thema „Kleiderord-
nung“ ist so alt wie Schulen
selbst. Aber die Diskussion da-
rüber, ab wann die gewählte
Kleidung nicht mehr angemes-
sen ist, ist neuentbrannt, seit ein
Gymnasium inHannover seinen
Schülern das Tragen von Jog-
ginghosen untersagt hat. Diese
Kleidung sei nicht „angemes-
sen“ hat die Schulleiterin der
privatenOskar-Kämmer-Schule
argumentiert.

Der Stadtschülerrat Hildes-
heim hält dies generell für den
falschen Weg. Jogginghosen zu
tragen sei kein Merkmal für

hältVerbote ebenfalls für falsch.
Auch ohne habe die RBG keine
Probleme mit zu gewagter Klei-
dung. Andrea Berger, Leiterin
der Oskar-Schindler-Gesamt-
schule, erklärt, das Thema wer-
de an der OSG regelmäßig in
den Sozialprojekt-Stunden er-
örtert und zudem im Zusam-
menhang mit Bewerbungsge-
sprächen behandelt.

Marcus Krettek, Leiter des
Scharnhorstgymnasiums, sagt,
an der Schule verhielten sich
auch ohne Kleiderordnung alle
wie in Paragraf 58 des Nieder-
sächsischen Schulgesetzes vor-
geschrieben. „Ansonsten ist
Kleidung für jeden Menschen
eine Typ- und Stilfrage – und so
handhaben wir das am Scharn-
horstgymnasium auch.“ Ste-
phan Speer, Direktor des Gym-
nasiums Himmelsthür, sagt:
„Unsere Schüler kleiden sich
unserer Erfahrung nach in jeder
Jahreszeit individuell für den
Schulbesuch angemessen.“

Aber was ist eigentlich „an-
gemessen“? „Wir haben be-
wusst darauf verzichtet, zu sa-
gen, was das genau bedeutet“,
sagt Pingsmann. Das müsse je-
weils neu verhandelt und vor al-
lem zu Bewusstsein gebracht
werden.

Von Christian Harborth

Medimax gibt Hildesheimer Filiale
Ende Februar nächsten Jahres auf
Elektronik-Kette steckt insgesamt in schwieriger Lage und schließt weitere Standorte

Hildesheim. Der Elektronik-Anbie-
ter Medimax schließt seine Hildes-
heimer Filiale. In dem Fachmarkt
am Kennedydamm (Bundesstraße
494), der im Jahr1988eröffnetwur-
de, gehen voraussichtlich Ende
Februar nächsten Jahres die Lich-
ter aus. Die knapp 20 Mitarbeiter
haben nach Informationen der
HAZ bereits Ende November ihre
Kündigungen erhalten. Das Unter-
nehmen steckt insgesamt in schwe-
rer See. Auf der Suche nach einer
Lösung hatte sich der Blick vor
einem Jahr sogar nach Sarstedt ge-
richtet – ohne Erfolg.

Rund 50000Artikel bietetMedi-
max auf etwa 1000 Quadratmetern
Verkaufsfläche an der nordöstli-
chen Einfahrt nach Hildesheim an.
Und es ist beileibe nicht die einzige
Niederlassung, die keine Zukunft
mehr hat. In den vergangenen Ta-
genwurdeunter anderembekannt,
dass Medimax im ersten Halbjahr
2020 zwei Filialen in Kiel und eine
inHamburgaufgebenwill, inHam-
burg gab es zuvor schon weitere
Geschäftsaufgaben.

Der Elektronik-Großhandel
durchlebt angesichts der Konkur-
renz durch das Internet ohnehin
extrem schwierige Zeiten. Doch
hinter Medimax liegen besonders
holprige Jahre, die Führungsspitze
will das Unternehmen nun tiefgrei-
fend umstrukturieren.

Das Jahr 2018 habe sich „vom
Hoffnungsträger zum Albtraum
entwickelt“, sagte Karl Trautmann,
einerderVorständedesDachunter-
nehmens Electronic Partner (EP),
bereits im Februar bei einer Veran-
staltung für Lieferanten aus der
Elektro- und Elektronikindustrie in
bemerkenswerter Offenheit. Und
sein Pendant Friedrich Sobol wet-
terte bei der selben Gelegenheit
Medienberichten zufolge: „So, wie
es bei Medimax jetzt läuft, funktio-
niert es künftig nicht. Das Jeder
gegen Jeden ist vorbei!“

Was er offenbar meinte: Medi-
max hat zwar eine Zentrale in Düs-

Von Tarek Abu Ajamieh

seldorf, doch jeder Standort wird
bislang von einer eigenständigen
GmbH betrieben, so auch in Hil-
desheim. Und obwohl deren Ge-
schäftsführer in der nordrhein-
westfälischen Landeshauptstadt
sitzen, bleibt eine gewiss lokale
Eigenständigkeit. Doch die soll zu-
mindest beschnitten werden, das
Managementwill das gesamteMe-
dimax-Netz künftig zentral steu-
ern. Auch eine Aufwertung des
Sortiments gehört zu dem Plan,

dessen Umsetzung die Kunden in
Hildesheimfreilichnichtmehrerle-
ben werden. In nennenswerter Nä-
he verbleibt nur noch die Nieder-
lassung in Hannover-Döhren.

Vor einem Jahr hatte Medimax
noch einen Partner gesucht und in
Sarstedt vermeintlich auch gefun-
den: Der Filialnetz-Betreiber plan-
te eine Fusion mit dem Online-An-
bieter notebooksbilliger.de, der
seine Firmenzentrale in der Stadt
imNordkreis hat. Doch derMilliar-

den-Deal kam nicht zustande, zu
unterschiedlich waren offenbar die
jeweiligen Vorstellungen.

Nun sucht Medimax sein Heil
wohl darin, die Kette gesundzu-
schrumpfen und sich auf besonders
profitable Standorte zu fokussie-
ren. Ein Konzept, in das die Hildes-
heimer Filiale offenbar nicht mehr
hineinpasst. Das Unternehmen
selbst reagierte am Dienstag trotz
mehrerer Anläufe nicht auf HAZ-
Anfragen zur Schließung.

Die Medimax-Filiale am Kennedydamm ist in zweieinhalb Monaten Geschichte. foto: clemens heidrich

250
Quadratmeter

Verkaufsflächemehr
als vorher wies die

medimax-filiale nach
einem ausbau im jahr

2005 auf. solche
investitionen sind heute

kein thema mehr.


